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Was gibt es? Was benötigen wir? 

Datenerhebung im Rettungsdienst
Ausbildung zum Notfallsanitäter: 

Ein Curriculum aus  
Baden-Württemberg

Sportverletzungen:

Hoch rasant

Zwei Tage mit „Christoph 18“:  

Unterfranken von oben

Zertifizierte Fortbildung: 

Zusammenarbeit mit der Luftrettung

Nur zwei Statistiken lassen Aussagen über den Rettungsdienst auf Bun-
desebene zu. Und die sind nicht einmal kompatibel.

Verschiedene Faktoren beeinflussen bei Unfällen 
im Sport das Ausmaß der Schädigungen und sollten 
daher vom Rettungsfachpersonal bedacht werden. Der 
Geschwindigkeit kommt hinsichtlich der Kraftübertra-
gung auf den Körper die größte Bedeutung zu. Bei 
einem Hochrasanztrauma muss daher immer mit einer 
kritischen Situation gerechnet werden. Und „hoch 
rasant“ sind wir immer dann unterwegs, wenn wir 
uns schneller fortbewegen, als uns dies normalerweise 
beim schnellen Laufen ohne Hilfsmittel möglich wäre.

Die Schulen in Baden-Württemberg haben 
eine Arbeitsgruppe implementiert, die eine 
curriculare Umsetzung trotz (damals noch) 
fehlender APrVO erarbeitet hat.
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14  Mythenjagd im Rettungsdienst: 
„Jeder kritisch verletzte Patient erhält 
zwei bis drei großlumige Zugänge“

 U. Atzbach

16  Fortsetzung der „Leinsweiler 
Gespräche“: Enneker-Forum mit  
innovativen Konzepten und ohne 
Denkverbote

 P. Poguntke

20  Welche Informationen über den 
Rettungsdienst gibt es? Und welche 
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Ein Curriculum  
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Zusammenarbeit mit der Luftrettung: 
Taktik, Organisation und  
Kommunikation

 M. Herrmann, F.T. Achterholt, M. Plath
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Titelbild:  
B. Wende/Photo-
wende (Behandlung 
und Abtransport des 
Spielers Flamur Kastrati, 
der beim Spiel Energie 
Cottbus gegen VfL 
Osnabrück am 13. 
März 2011 bei einem 
Kopfballduell ein 
Schädel-Hirn- und ein 
Wirbelsäulen-Trauma 
erlitt)

Dieser Ausgabe liegen 
Broschüren der Firma 
AkaMedica und 
der Asklepios Klinik 
Barmbek (Teilauflage) 
bei. Wir bitten um 
freundliche Beachtung.
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